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darauf den Grünspan, und last sie auch noch höchstens

eine Stunde lang kochen. Mit diesem Wasser, welches

so heiß gemacht wird, daß man kaum die Hand dareinn

leiden kann, werden die räudigen Schafe gewaschen, die

alsdann einige Tage vor Regen bewahrt, auf eine frische

Weide und in einen reinen Stall getrieben werden.

Beckm. Physik, ökon. Bibl. I. 5;?.

Etwas Znr Baumzucht gehöriges.

Sehr hochstämmige Obstbänme erhält man, wem
man die Stämme so nahe an der Erde pfropfet, als mög-

lich und beim Versetzen den Baum so tief einsenket, daß

der Pfropfknorren drei Finger hoch Mit Erde bedeckt wird.
Alsd.ann stirbt in 5 bis 6 Iahren die alte Wurzel ab, und

am Pfropfknorren kommen neue hervor, hie dem Baunw
so viele Nahrung zuführen als er, um hoch zu wachsen,

braucht. Aus H. Geh.Rath Reinhards verm. Schr»
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An die Ralendersteller.

Gott, der die Welt erschuf, der Herrfcher der Ns-
tnrew

Der, glaubt ihr, binde sich an Zeichen àd Figuren?

Ihr irrt, ein kluger Fleiß, des Wandels Frömmigkeit,
Die machen, daß das Werk der Hände wohl gedeiht.

Last »ns mit Lust und Ernst verrichten was wir sollen z

Gott segnet unser thun, und giebt uns was wir wollen.
Dem bösen drohn Gefahr, Luft, Feuer Erd und Fluch:
Doch dem, der Gott vertraut, sind alle Dinge gut.
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